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Vorwort

Unter der Schirmherrschaft von Prof. Bernhard Teuber und in der Atmosphäre der – im aka-
demischen Umfeld nicht immer selbstverständlichen – Offenheit gepaart mit Präzision, die 
das wissenschaftliche Arbeiten und den menschlichen Umgang Prof. Teubers auszeichnen, 
konnte ich die Studien zur Dissertation über Jorge Guillén Ende 2004 aufnehmen. Vom ers-
ten Semester der Promotion nach dem Wechsel nicht nur von der Universität Eichstätt zur 
LMU nach München, sondern auch vom Hauptfach Italianistik zu Hispanistik habe ich ver-
sucht, ihm nachzueifern, obschon es auch galt – bedingt durch mein fortgeschrittenes Alter 

– die eigenen Grenzen erfahrbar zu machen. Für Professor Teubers unermüdliche Geduld 
und doch stringente Haltung zu dieser betont philosophisch-literaturgeschichtlichen Ausei-
nandersetzung und Durchleuchtung des Guillénschen Lebenswerkes, seine subtil gesteuerte 
Zurückhaltung bei weitestgehender Freiheit, die er mir bei der Erarbeitung einräumte, fühle 
ich mich ihm außerordentlich verbunden und zu besonderem Dank verpflichtet.

Ebenfalls möchte ich auch Herrn Prof. Dr. Michael Rössner für die Bereitschaft, als zwei-
ter Gutachter zu fungieren, meinen Dank aussprechen. Er hat mir früh vertraut, unter-
stützte mich mit ermutigender Kritik und Anregungen in seinen auf Effizienz abzielenden 
Doktorandenkolloquien. 

Danken möchte ich auch den Professoren: Dr. Winfried Wehle, Dr. Paul Geyer (Italianistik), 
Dr. Reto Luzius Fetz (Philosophie), Dr. Sonja M. Steckbauer, Dr. Christian Wehr (Hispa-
nistik), Dr. Hans-Joachim König und Dr. Stefan Rinke (Lateinamerikanische Geschichte), 
Dr. Harald Dickerhof (Mittelalterliche Geschichte), Dr. Rainer Müller (Geschichte der 
Frühen Neuzeit) und Frau Dr. Hildegard Klöden (Sprachwissenschaft) in Eichstätt sowie 
Dr. Ulrich Baumgärtner (Geschichte Osteuropas und Südosteuropas) an der LMU, die mir 
aufgrund ihrer Eloquenz und fachlichen Kompetenz während meines Studiums in Eichstätt 
und an der LMU die wissenschaftliche Richtung gewiesen haben. Durch sie habe ich sys-
temtheoretisches Denken kennengelernt.

Danken möchte ich Cecilia Trujillo und Emil Kaiser für die akribische und kreative Durch-
sicht der spanischen Poesieübersetzungen und übrigen spanischen übersetzten Textpassagen 
seitens der Verfasserin dieser Abhandlung. Auch Herrn Fabian Sevilla gebührt entsprechen-
der Dank, denn er überprüfte mit Kompetenz die Übersetzungen der spanischen Gedichte 
und Textpassagen noch einmal als Muttersprachler. 

Mein Dank gilt schließlich Christine Beierl, die schon meine Magister-Arbeit korrigierte 
und sich effizient und mit Hingabe der Korrektur (Rechtschreibung und Grammatik) des 
Textes der Dissertation widmete. 



10

Mein uneingeschränktes Dankeschön richtet sich auch an meine Schwester Ina und mei-
nen bereits verstorbenen Bruder Norwin. Stets bestärkten sie mich auf meinem zunehmend 
betonteren universitären Weg. Sie ermahnten mich aber auch, altersbedingt die Gratwan-
derung zwischen fremdsprachlicher und geisteswissenschaftlicher Herausforderung vor Ort 
und diszipliniert-gelehrsamer Zurückgezogenheit durch permanentes körperliches Trai-
ning auszutarieren, um den beabsichtigten solidarisch-effizieten Beitrag für die Gesellschaft 
leisten zu können. 

München, Juli 2007




